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©rf*eiituttg, tie, wettrt ter gufboten gelegt ftXjn wirt unt feine ©rfeöfeungen mefer in tem*

fefbett ft*tbar werten, wit jefjt, wo faum tie ©erüfte feerau^genommen ftttfr, tto* auffaffenter

werten türfte. ©o wie man eine ganje Reifee ter Saumeifter ter ©t. ^)eterSfir*e itt Rom

aufjäfeteit fantt, fo wieterbolt ft* tiefe audj feier, unt tie tange Sifte ter tarnen terfelben gefet

von ten erften Saferen ter £aiferjeit (1806) bis auf ten gegenwärtigen Augenbficf feittuitter. —
©S bleibt felbft iefy, wo taS Aeufere voffentet taftefet, im Snnertt faft no* tbtn fo viel ju
tfeutt, nnt eß ift wofet feine übertriebene Angabe, wenn matt bthauptet, taf bis jum Augen*
bticfe ter Senufeuttg für ten ©otteStienft, ter Sau tiefer pra*tvoffeit £tr*e tti*t weniger alS

a*tjefen biS^ jwanjig äHiltionen grfn. gefoftet feaben türfte!
(3fortfe$ung folgt.)

£)te $tnafot&ef ttt SDH tiefen.

©ine ter f*önftett Siltergafferieit ift tie mm tem ^Pitblifum geöffnete ^inafotfeef in
SRütkfeett. Ser erfte ©tttferu€ tett tiefeS f*ötte ©ebäute auf ten Sef*auer madjt, ift mä*tig,
erfreuent, erfeebettt. ©S ift ni*t ju täuguett, taf fowofet tur* taS ©ebäute als tur* tie Artt>er
Auffteffuttg ganj Ungewöfenli*eS unt 9leueS geleiftet ift; ©ieben grofe gewölbte uttt jwei fla*^
geterfte ©äte uttt 23 Sabittette etttfeatten eine AuSwafel von uttgefäfer 1300 Silbern auS ten

grofen uttter ter vorigen Regierung in ©*leiffeeim, 3Mün*ett, Augsburg, Nürnberg, vereinig*

ten ©äderten von 5 bte 6000 Stummem. Sie mittleren ©äle ftnt gewölbt unt erfealten ifer

2i*t von oben tur* taternenartig aufgefegte genfter. Siefe Art ter Seleu*tung ift gattj voll*

fommen, ta fte tie Sitter nt*t nur, fogar an trüben Sagen, ganj unt jwar äffe glekfemäfig
feeff unt flar, fotttem au* ofene aUeß ©tattjlicfet erftfeeittett täft, fo taf man jeteS von jetem
beliebigen ©tantpunfte auS betra*teu fatttt.

Ser erfte Attbficf eines fekfeen ©aaleS gefeört ju ten überrakfeettfeftett ©rf*eittuttgeit im ©e=

biete ter f*öiteti jfuttft. ©itiett faft eben fo grofett Vorjug gewäferen tie ffeinen an tie ©äte
ftofenten Sabittette, tu tettett Silber vott geringerem Umfange, oter fol*e, teren SBertfe in
afegefonberter Setra*tung teutli*er feervorfpringt, aufgeftefft ftttt. Sei ©eitern ter gröfere
Sfeeil ter ©emälte gebort ter teutfdfeett uttt ttteterlätttiftfeett ©*ufe an, to* jäfeft tie ©amm>

luttg au* meferere ter auSgejei*netften itatiettif*ett SJleifter. Sie erftett beitett ©äle (tta* tem,
itt wet*em nur tie Sittntffe ter ©runter unt ©rweiterer ter ©afferie angebra*t ftttt) etttfealten

üKeifterwerfe ter ober* unt tiieterteutf*en @*ute, ttametttli* Albre*t SürerS uttt feiiteS
SHetfterS SBofelgemutfe, wie feiner ©*üter Äulmba* u. A. Su tett Apoftelit SürerS fttit auS

©*leiffeeim no* tte Sufretia, tie Ritter Serli*htgett, ter grattj von ©icfittgett, eine jtreujeS*
Abttafeme u. A. gefommett, lauter ©erfe vott gröfem 28ertfe. ©itteti f*wäbif*en Wlaltx,
SRartin @*affner, lernt matt feier fennen unt ttamentli* in feinem Sot ter Süiaria bewutttern.
Sit ten nebenftefeenten Sabtnefteti ftnten ft* tie föftli*ett ©emälte ter efeetem SoifferteTcfeen

©ammtung, feie alten folniftfeen Meifter, tarnt ter Sot ter SKaria von ©feoreel, lit Anbetung
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mit tett gtügefbittertt vott van ©t)f, tie greutevt ter ÜRaria, ter SferiftopfeoruS, SofeanneS uttt
Viele antere ganj auSgejekfettete Silter von £etttmting u. f. w.

@efer wofeltfeuettt für taS Auge ift eS, tti*t Silt att Silt geträngt, fotttertt tur* jiemti*
attfefetili*e Swiftfeetträume getrennt ju fefeen, wotur* ber ©intrucf jeteS einjelnen offenbar er*
feöfet wirt. Ser tritte ©aal enthält tie ©erfe von Anton van Stjf, namentli* f*öne ^Porträts,
Silter von gertinant *Pot, tie grofen Sagtftücfe vor ©eeni): u. A.

SaS Smpofantefte ter ganjen Atiftalt ift ter vierte ©aal, iit wekfeem tie ©emälte von
speter tyaul RubenS aufgeftefft ftnt. Sur* ein treifa*es genfter fällt taS fiidfet von oben
feerab in ten mit carmoiftttrotfeen feitenen Sapeten auSgef*lagetten ©aal unt auf tie itt wun=
terbarer garbenpra*t gtättjeittett ©emälte teS berüfemteu 9lieterlättterS. Vor Affen jiefet taS
grofe jüngfte ©eri*t, efeemals ttt ter @*loffir*e ju Sfteuburg an ter Sonau, tie Aufmert
fatnfeit auf ft*;ober balt gefet man au* jn feiner Amajonettf*Ia*t, ju feinen Sagten, *Por*

trätS, ju tem Raub ter ©abinerinttett uttt tem ©imfott über; tenn tteuttjig Silter vott ihm
jäfelt tiefer grofe ©aal, ttebft tem attftofettteti Sabittet ^>ätte tie ©ittri*tuitg einer Sribüne,
wit in gtorenj, feier Auflang gefüllten, f*öttere Räume, vortfeeilfeaftere ©elegeufeeit wären ni*t
tenfbar.

Sm fünften ©aale erbltcfett wir taS grofe Aftarbtatt von SaSpar te Sraqer, efeetem eine

£auptjierbe ter Süffeltorfer ©afferie, ten Safermarft von SettierS, taS gröfte Silt tiefeS
SDletfterS, tie Silter von £otttborft, ©Vertittgett tt. Sie fleittereit Silter ter SReifter tiefer
Seit uttt Ri*tuttg7 ttametttli* tie föftti*en SMierieS, ©erart Sow, SenierS, Oftate, ©ou=
werraatttt tt., ftnt in ten angrättjentett Sabine tteu aufgeftefft, unt tiefemett ft* ta, wo ferne

grofe Umgebung fte ertrücft, re*t wie ipretiofett auS. —
Sm fe*ftett &aale begegnen wir ten ©paniertt unt granjofett, SlicolaS ^Poufftti, Verttet,

Vivier, ©pagttoletto, VelaSguej unt tem feier gattj befonterS feeitern SDluriffo.

9Kit tem ftebentett ©aale beginnt tie ttalienif*e ©*ule, tie eittett befottbertt Suwa*S er*
halten tur* tie ©emälte, wel*e ter je|ige Äöttig, tto* alS ßrottprittj uttt fpäter in Stauen
unt fonft aufgefauft, unt tie biSfeer tfeeilS im ©*loffe, tfeeilS in @*leiffeeim unt guftfeeim vor
Setermattit verf*loffett gefealten wurten. Ser genanttte ftebettte ©aal etttfeält feauptfä*li*
Vettetiatter uttt SoTognefer auS tem 16. uttt 17. Saferfeuntert, Sijiati, ^JariS Sortette, iXuercino,
Starhti, Sarlo tolce tt. — Ser a*te grofe taneben (mit Seleu*tuug von ter ©eite) tie Spim*

melfafert 93iartä von ©uito, tenfelben ©egenftant vott Stgttatti, meferere Silter von ^aul Vero*
tiefe ausgejet*nete teS Somittkfeitto te. — Ser tteunte ©aal bewahrt ttur tie perlen ter
©ammluttg metftentheitS ^rivateigetttbum teS JvönigS uttt teS £rottprittjett; neben ten @e*

malten von Rapfeael auS ter früfeeren ©ammluttg, tto* jene foftbare beilige gamilie tiefeS
SWeifterS, tie ter .König in ©nglattt gefauft, uttt tie itt ter 3tit jwif*en ter SKatoittte teffa
©egiola ttttt ter ©irtittif*eti gemalt ftfeeint; ferner ein nnverglei*lt*eS Silt von ^Perugino,
Itn feeil. Sembart, wie ifem tte 3Katottita erf*eittt; einen Sorreggio von feofeem ©ertfe, rnefe*

tere Antrea tel ©arto'S, fo wie meferere auSgejei*nete ältere Florentiner unt Römer, namettt*

tt* ©feirtatttajo uttt Stmoceitjo ta Smola.
©ie auSgejei*ttet att ©ertfr uttt Safel au* tie ©*ä£e auS ter teutf*en unt tiietertättti*

f*en ©*ule fet)tt mögen, feter füfelt man to* tett beglürfeitten Spaudj itß ©ütenS, ten feöfeern

Atel ter ^feantafte, unt immer wirt tu tiefer ©ammluttg taS ©ttte ten ©ipfel bejekfetten.
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£terju gefeörett nod) tie, an tie trei testen ©äte grättjenten Sabittette, itt tenett unter Anterm
no* jene feimmtif*e SKatotttta 9l<t\>haelß auß Itm tyalaft Sempi in gforettj, umgeben von vier
Silbern giefolee., ein ftiffeS $)lä&*ett einnimmt. Sn einem tiefer Sabittette fteht man aud) tto*
eitt jugentli*eS Siltnif von RapfeaelS $attt, ataS früfeerer Seit, nebft mefererett f{eitleren Ar=
betten wn ifem, wie tentt im ©anjen tie ©ammlung gefeit ©emälte von tfem jäblt. ©in atttereS

Sabittet f*lieft eine fleine aber auSgefu*te ©ammtung äftefter glvretttttter uttt ©tettefett ein. —
gremte unt ©tnheimikfee fvre*ett ft* glei*erwrifc über tiefe ©arnmlung unt ifere ©ittri*tuitg
in UobeSer^ebungett auS. AffeS ift überrafcfet, befriebiqt uttt ftefet mit Verlangen ter Seit ettt=

gegen, wo tiefeS £eiligtfeum, ofene erf*werente Umftättte, freier Senu§uttg offen ftefeen wirt.

201 i § c t l X e tt-

Surt*. ©emt glei* im vergangenen Safere feierfelbft unt in lex tta*ften Umgebung

gegen fünfzig non ©runt auf neue ©ebäute tfeeilS angefangen, tfeeilS toffentet würtett, fo taf
man glauben foffte, tie Sauluft werte nutt etwaS ttadrtaffeit, fo eröffnen ft* tenno* für unfere
Baubatttwerfer im neuen Safere wieterum tie heften AuSft*ten auf rei*(i*e Arbeit, ta eS ten
Attf*eitt hat, alß werte tto* mefer c^tbaut atS im vergangenen Safere. Sei ten jefeigen ^retfen
unferer Baumaterialien ift ebenfaffS vorauSjufefeen, taf matt im tteuett Safere jetenfaffS tfeeurer
bauen wirt alSim verffoffenen, uttt wenn tie Skutuft temuttgea*tet efeer ju= als abttimmt, fo
ift ter ©runt feierffir tetigli* in ter Slütfee ur.fereS ©ewerbfteifeS unt unferer Sntuftrie ja
fu*en, tie in ter ©*weij nirgend auf einer fo hohen ©tufe ftefet afS hier. ©*ate nur, tag
man bei ten vielen neuen ©ebäuten immer no* ju wenig oter gar feinen ©um für Ortttung
mit Regelmdfigfeit, für gerate ©traftettliniett uttt ©*önhett ter ©ebäute an tett Sag legt,
unt fo tett 9ta*fommett iaß Seffentta*ett erf*wert oter gattj vereitelt, gaft von jetem gremtett
ter unfere ©tatt befu*t hört man tiefen gere*ten Vorwurf, ter nur tur* Veräntermtg einer
Sau* Verortnung befeitigt werten fantt, wekfee tur* ju grofe 9la*ft*tigfeit feervorgerttfen
wurte.

— ©inem trhtgenten Setürfttiffe für unfere ©tatt, namti* gut eingeri*teter ©aftfeöfe,

wirt je|t tur* ©rri*tung jweier beteutenter £6telS abgefeolfen. ©in elegantes jtaffee * unt
©aftfeauS fett tem neuen ^Joftge^äute gegenüber erri*tet werten (eine vortrefffi*e©pecuIatiott!);
taS guntmnent teffelben ift bereits fertig, ©in unteres, jwar weniger kfeöneS, aber ungemein
fottfc gebautes ©aftfeattS, erfeebt ft* an ter ©teile teS efeemaligen ©inftetlerfeofeS. Unfere alten

föiefwittftiqen, feaffkfeen, anregeltttSfigen, tunften Rotels, mit iferen fteinen tSJittfeltrepp*ett,
fabtjrmtfeartiqen ©ängen unt anbern Verjagen werten tafeer wofel batt ten reifenten gremten
ni*t mefer fo> eintatent erf*einen, afS tief biSfeer ter gaff fet^tt mufte. — ©itt eben fo trtm
genteS Setnrfnif, nämli* taS einer oxlentüdjen Sateanftatt, ftfeetttt inteffett gattj in Ver*
geffenfeeit $u geratfeen; vietmefer werten tie wenigen efentett tie wir beftgeit, wo* vermitttert,
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